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Ein gastlich Haus steht gegenüber meinem Haus,

Dort starten respektive stoppen schöne Wagen,

Es steigt Diverses ein beziehungsweise aus,

Um je vier Türen ein- bis zweimal zuzuschlagen.

Laßt mich nicht mit den Schicksalsmächten rechten,

Laßt mich den Wunsch nach härteren Gesetzen

Im Keim ersticken in den schlechten Nächten,

Wer Türen hat zu schletzen darf sie schletzen.

Wie Salven eines muntern Barbaravereins

Erdröhnt es freilich jetzt, mir scheint, man schletzt in Rudeln,

Doch halt dich still mein Herz, es ist ja bald Halbeins,

Was wollen wir denn noch das gute Bett verschudeln.
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